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Afrıkanısche Passıon (Ihe Passıon Africa) Mıt Einführung John
Taylor (deutsch englisch) ufnahmen Hans Leuenberger München,
Chr Kalser Verlag 1957

Das Buch bringt 24 Bildtafeln Aufnahmen Passıonsspieles, das VOoOnNn
Afrıkanern Mitarbeitern Studenten der theologischen Hochschule Mu-
ONO Uganda) der Karwoche des Jahres 1954 szenısch dargestellt wurde
Den Bildern geht 10N€ Eınführung OTAUS, dıe mıiıt fteinen Verständnis
für dıe Mentalıtät des afrıkanıschen Menschen geschrieben isSt Mıt WCNISCH
Worten, dıe Wesentliches9 wırd der Kıngeborene Landschaft

den kulturellen und relıg1ösen Bereich dem entstamm hineingestellt
So erschließt sıch dem Leser das erstandnıs für SC1IN Wesen und
Der Afrikaner 1St SC1INECIN Denken un!: Fühlen, SC1INCI AaNZCH eın noch
C1inNn einheitlicher Mensch: SCIMN Leben 1st 1106 ungebrochene Ganzheıt deren
Grundelement das Religıiöse 1st Schon e1m nıichtchristlichen Eıngeborenen sınd
die Tänze, die Spiele Gebet (sottes Dıienst ult rst recht 1st das der Fall
e1ım Getauften da das Christentum dıe wahre Wirklichkeit un dıe Erfüllung
dessen 1St Was das He1ıdentum 198088 ahnen annn

Die Ganzhingabe des Menschen Spiel das 1sSt W as Aaus den
Bildern dieses Buches eindrucksvoll entgegentrıt Das Spiel ist für diese
Menschen nıchts Kıngedbtes, sondern etwas Kingelebtes; 1st für S1C nıcht
Spiel sondern Wirklichkeit Die Spieler haben sıch das heilige Drama hiıneıin-
gebetet SIC sınd Wads S1C darstellen

Es lıegt 111 Wesen des Eıngeborenen begründet die Dınge naturalistisch
sehen Er lernt alles „durch diıe Augen WIC der Eınführung heilßt nıcht
durch abstraktes Denken Fuür das Konkret Sınnenfallıge ist aufgeschlossen
TIrotzdem haben die Spieler mıiıt teiınem Gespür erkannt daß das roße, Kr-
habene eindrucksvollsten nıcht realistisch sondern Symbol dargestellt
wırd So sınd autf dem Höhepunkt des Dramas der Kreuzigungsszene, LUT
die Te1 Kreuze sıchtbar der Herr un! die beiden Schächer werden Von

Vorhang verdeckt
Dem Spıel lıegt der bıblische ext nach der Lutherübersetzung zugrunde 111

gute Kınfüuhrung den ınn der „Spirıtuals gıbt das Vorwort Diese Lieder
wachsen schr AaUus der Mentalıität der Eingeborenen heraus, daß INa  a sıch
Iragen MU: ob WIT Europäer ihre Eıgen Art JC Sanz verstehen können Sie
sınd ergreifend iıhrer kindlich tiefen Schlichtheit, sınd Gebete miıt
vielschichtigen Gehalt denen dıe menschliche Wirklichkeit des CIgCNCN, Ner-
persönlichsten Lebens dieses Volkes, Aaus dessen Herz un!: Gemüt SIC erwachsen,
miıtschwıingt Not, SC1M Leiden, Sehnsucht nach Freıiheıt und Er-
lösung

Das Buch 1St sechr begrüßen un empfehlen, weıl 116 Brücke 1St ZU
tiıeferen Verständnis des afriıkanıschen Menschen und Volkes, für Art
das Christentum leben
Herstelle/Weser Basılıssa Hürtgen


